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Carl Zeiss SMT AG: Reduzierung der Durchlaufzeit

Analyse der Produktionsplanung und -steuerung
bei einem Weltmarktführer im Bereich Lithographieoptik

Auf Grund ständig steigender Anforderungen der Kunden strebt die Carl Zeiss SMT AG eine kontinu-
ierliche Reduzierung der Durchlaufzeiten und Erhöhung der Flexibilität an. In diesem Kontext wurde
das FIR beauftragt, die Produktionsplanungs- und  -steuerungsprozesse in der Optikfertigung zu ana-
lysieren, um Handlungsfelder und Maßnahmen zur Verbesserung aufzuzeigen.

Als weltweit führender Anbieter im Bereich der
Lithographieoptik hat sich die Carl Zeiss SMT AG
technischer Spitzenleistung verschrieben. Die heu-
tige Carl Zeiss SMT AG hat ihre Wurzeln in der
Reproduktionstechnologie, die in den 1960er Jah-
ren für die Miniaturisierung integrierter Schaltun-
gen genutzt wurde. Ursprünglich gehörte diese
Sparte zum Geschäftsbereich Fotoobjektive von
Carl Zeiss. Im Oktober 2001 wurde der  Unterneh-
mensbereichs Halbleitertechnik als Carl Zeiss SMT
AG ausgegründet. In demselben Jahr fand die Ein-
weihung des neuen Werks für die Lithografieoptik
statt (siehe Titelseite). Dieses Werk wurde im Jahr
2006 innerhalb von knapp sechs Jahren Bauzeit
endgültig fertig gestellt. Es handelt sich um das
weltweit modernste Entwicklungs- und Produk-
tionszentrum für Lithographieoptik. Die heutigen
Kernkompetenzen der Carl Zeiss SMT AG liegen
im Bereich Optik und Elektronenstrahltechnologie.

Seit Entstehen der Halbleiterindustrie sind die An-
forderungen stetig gestiegen. Der Markt fordert
ständig schnellere, kostengünstigere, zuverlässi-
gere und leistungsfähigere Mikrochips von der
Halbleiterindustrie. Die Carl Zeiss SMT AG liefert
die zur Fertigung und Miniaturisierung der Mi-

krochips notwendigen optischen Systeme. Die
stetig steigenden Marktanforderungen wirken
sich auch auf die Zulieferer der Halbleiterindustrie
aus – und damit auf die Carl Zeiss SMT AG. Grund-
sätzlich verhält sich dieser Markt stark zyklisch,
erfährt aber seit Längerem ein stetiges Wachs-
tum. Zudem verstärken konjunkturelle Einflüsse
der deutschen und der Weltwirtschaft den posi-
tiven Trend. Darüber hinaus fordern die Kunden
der Carl Zeiss SMT AG grundsätzlich eine hohe
Flexibilität hinsichtlich der Lieferzeit und Bestell-
änderungen. Sowohl die positive Auftragslage als
auch die Anforderungen der Kunden der Carl
Zeiss SMT AG haben eine direkte Auswirkung auf
die Produktionsplanung. Ständige Produktions-
programmplanänderungen sowie eine hohe
Auslastung erhöhen die Komplexität der
planerischen Aktivitäten.

Projekthintergrund

Vor diesem Hintergrund beschäftigt sich die Carl
Zeiss SMT AG intern im Rahmen eines laufenden
Projekts kontinuierlich mit der Thematik der
Durchlaufzeitreduzierung. Verkürzte Durch-
laufzeiten in der Produktion führen implizit zu

Bild 1
Bewertete Key Performance
Indicators (KPI)
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einer höhere Flexibilität und kürzeren Lieferzei-
ten. In diesem Kontext wurde das FIR beauftragt,
eine Analyse der Prozesse der Produktionsplanung
und -steuerung durchzuführen. Ziel des Projekts
war die Identifizierung von Handlungsfeldern und
Ableitung von Maßnahmen, um die Produktions-
planung und -steuerung weiter verbessern zu kön-
nen sowie die Durchlaufzeit zu reduzieren. Der
Betrachtungsrahmen des Projekts betraf die
Optikfertigung der Carl Zeiss SMT AG. Es wur-
den die Planungs- und Steuerungsprozesse der
Fertigungssteuerung und der einzelnen Ferti-
gungsinseln betrachtet.

Projektvorgehen

Zu Beginn des Projekts zur Analyse der Produk-
tionsplanungsprozesse der Optikfertigung bei der
SMT AG wurden gemeinsam mit dem Führungs-
kreis der Carl Zeiss SMT AG die für den Prozess
der Optikfertigung entscheidenden Key Perfor-
mance Indicators (KPI) identifiziert. Als Ergebnis
konnten
• Kapitalbindung,
• Lieferqualität,
• Liefertreue intern (zwischen einzelnen

Fertigungsinseln),
• Liefertreue extern (zum Kunden) und
• Glättung der Produktion (Materialfluss)
festgehalten werden (siehe Bild 1, Seite 28). Zu
diesen KPI gaben die Teammitglieder anschließend
ihre Einschätzung bezüglich des Status Quo so-
wie zur Priorität für die Zukunft ab. Das abtei-
lungsspezifische Ergebnis dieser Bewertung ist mit
durchgehend hoher Priorität der verschiedenen
Indikatoren sehr homogen. Begründet ist dies in
der Unternehmensphilosophie, die neben der Lief-
erqualität vor allem die interne und externe Liefert-
reue aber auch die Flexibilität, auf Kundenwünsche
zu reagieren, als äußerst wichtig erachtet.

Anhand der Priorisierung der Indikatoren wurde
ein Fragenkatalog erstellt, der als inhaltlicher Leit-
faden für die sich anschließenden Interviews zur
Detailprozessanalyse diente. Im Verlauf der Detail-
prozessanalyse wurden auf Prozessschrittebene
nacheinander die Planungsprozesse der unter-
schiedlichen Fertigungsbereiche im Ist-Zustand
aufgenommen und hinsichtlich des zugehörigen
Informationsflusses, der Verantwortungsvertei-
lung sowie der EDV-Unterstützung bewertet. Eine
beispielhafte Darstellung der Detailprozessanalyse
zeigt Bild 2. Dabei konnten durch die beteiligten
Mitarbeiter der einzelnen Bereiche zahlreiche
Verbesserungspotenziale aufgedeckt werden.

Die im Verlauf der Prozessaufnahme ermittelten
Schwachstellen bzw. Verbesserungspotenziale
konnten verschiedenen Kategorien zugeordnet
werden und unterteilen sich u. a. in:
• Externe Einflüsse,
• IT-Unterstützung,
• Informationsfluss,
• Prozessharmonisierung,
• Bestandsmanagement.

In einem gemeinsamen Workshop wurden diese
gesammelten und kategorisierten Schwachstel-
len dann vom gesamten Projektteam diskutiert
und bewertet.

Die Analyse der einzelnen Schwachstellen erfolgte
dabei anhand der Kriterien Ursache, Symptom,
zugehöriger Bereich und primärer Ursachenbezug.
Darüber hinaus konnten in jeder Kategorie ein-
zelne Schwachstellen identifiziert werden, die vom
Team als besonders kritisch erachtet wurden bzw.
großes Verbesserungspotenzial enthalten und
somit vorrangig betrachtet werden sollten. Zu
allen Schwachstellen konnte durch das Team
zudem ein Lösungsvorschlag festgehalten wer-

Bild 2
Beispielhafte Darstellung der
Detailprozessaufnahme
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den, der dabei helfen soll, die ausgemachten Ver-
besserungspotenziale möglichst schnell und effi-
zient zu heben.

Mit den Ergebnissen der durchgeführten
Schwachstellenanalyse und den identifizierten
Verbesserungsvorschlägen konnte durch das FIR
ein Umsetzungsplan erstellt werden, der geeig-
nete und zeitlich aufeinander abgestimmte Maß-
nahmen beschreibt, um die erkannten Verbesse-
rungen in den unterschiedlichen Handlungs-
feldern durchzuführen.

Ausblick

Dieser Umsetzungsplan sowie die einzelnen vor-
geschlagenen Maßnahmen wurden dann in ei-
nem abschließenden Treffen dem Führungskreis
vorgestellt und von diesem diskutiert und bewer-
tet.

Aufbauend auf den Ergebnissen des in diesem
Beitrag beschriebenen Projekts wird die Carl Zeiss
SMT AG in den kommenden Monaten die vorge-
schlagenen Maßnahmen in einzelnen Teil-
projekten umsetzen. Dadurch wird die Carl Zeiss
SMT AG dem Anspruch Ihrer Kunden nach hö-
herer Flexibilität und kürzeren Lieferzeiten in noch
stärkerem Maße gerecht.

Holger Luczak (Hrsg.)

Lennart Brumby, Johannes Niessen, Erwin Schick
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